
Besuch der Prak-

tikumsmesse der 

9. Klassen  

Analyse der eigenen 

Fähigkeiten, Interes-

sengebiete, Stärken 

und Schwächen. 

Durchführung des Er-

lebnisparcours durch 

externe Berater. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-

--------------------------------------------------------------------------- 

Nachdenken über die eigenen Stärken, 

die für die Berufswahl wichtig sind. 

Beschäftigung mit 

den Schlüsselqua-

lifikationen. 

Kennlernen des Be-

rufsberaters der 

Schule mit dem 

Werkzeugkoffer. 

Durchführung 

des Boys & Girls 

Day 

Beginn mit dem 

digitalen BO-

Portfolio.  

Elternfahrplan für die Berufsorientierung in Klassenstufe 7 

 

  

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

   

   Das macht ihr Kind gerade in der Schule.      So können Sie helfen. 

 

        Ihr Kind befindet sich hier 

März -Mai

 

Orientieren 

Juni/Juli

 

Orientieren Entscheiden Bewerben 

September bis November Dezember/ Januar 

Fragen Sie ihr Kind nach der 

Praktikumsmesse und lassen 

Sie sich seine ersten Eindrü-

cke von interessanten Beru-

fen erzählen. 

 

 

Sprechen Sie zu Hause über 

Stärken die Schlüsselqualifikati-

onen (lesen etc.) und ermuti-

gen Sie ihr Kind, noch fehlende 

Qualifikationen zu erwerben. 

 

 

Ermutigen Sie ihr Kind, auch außer-

halb von Schule etwas zu finden, 

was es interessiert. Suchen Sie ge-

meinsam seine Stärken und Interes-

sen. (Fußball, Klavier, Feuerwehr, 

Angeln etc.) 

 

Zeigen Sie, warum es keinen 

Grund gibt, warum ein Junge 

oder ein Mädchen einen Beruf 

wegen seines Geschlechtes nicht 

ausführen kann. 

 


